
Lithium Batteries

Lithiumbatterien sind ein
dynamisches Forschungsge-

biet, das Wissenschaftler aus
den unterschiedlichsten Diszipli-

nen, z. B. den Materialwissenschaften,
der Elektrochemie, der anorganischen

und organischen Chemie, den Polymer-
wissenschaften, der Festkçrperphysik, den

Ingenieurwissenschaften und anderen Bereichen
in seinen Bann zieht. Es ist folglich immer eine
große Herausforderung, auch nur einen Teil der
aktuellen weltweiten Forschungen in einem
einzigen Buch zu beschreiben.

Laut dem Vorwort haben die Herausgeber
versucht, den Stoff auf die Technologie der wie-
deraufladbaren Batterien zu begrenzen. Angesichts
des aktuellen Trends zur Miniaturisierung und
Leistungssteigerung portabler elektronischer
Ger�te und der Forderung nach ausdauernden und
kraftvollen Batterien f�r Elektrofahrzeuge ist die
Entscheidung der Herausgeber nachvollziehbar.
Doch auch in der Wissenschaft grenzt jede Vor-
aussage auf einem sich rapide entwickelnden
Gebiet an Hellseherei. Den Herausgebern kann f�r
die mutige Auswahl der 16 Kapitel mit zukunfts-
orientierten Themen in diesem Buch gratuliert
werden.

Gem�ß der traditionellen Gliederung liefern
einf�hrende Kapitel eine kurze �bersicht �ber die
Geschichte der Batterien und knappe Erkl�rungen
der wichtigsten elektrochemischen Grundlagen wie
die Nernst-Gleichung, die elektrochemische Dop-
pelschicht und die Butler-Volmer-Gleichung. Um
zukunftsorientierte Themen zu erçrtern, h�tte
diese Darstellung der Grundlagen aber um einiges
erweitern werden m�ssen. Beispielsweise fehlen
Beschreibungen der Transport- und Reaktions-
ph�nomene auf verschiedenen Ebenen, d.h. auf
atomarer Ebene bis hin zu den Vorg�ngen an der
Elektrode. Hinsichtlich der rapiden Entwicklungen
in der Kfz-Technik w�re es f�r die Ingenieure si-
cherlich n�tzlich gewesen, wenn die Probleme mit
Multizellen, die beim Design und der Optimierung
moderner Batteriemanagementsysteme auftreten,
angesprochen worden w�ren.

Nach einem �berblick �ber die wichtigsten,
derzeit verwendeten Additive in organischen
Elektrolyten in Kapitel 3 folgt ein interessanter
Bericht �ber neue Elektrolyte f�r Hochspan-
nungskathoden. Die vollst�ndige Einkapselung der
Kathodenpartikel, eine Methode, um die Stabilit�t
von Kathoden, und damit die Sicherheit der Bat-
terie zu erhçhen, wird in Kapitel 5 beschrieben.
Technikbegeisterte werden vermutlich direkt auf
Kapitel 6 zusteuern, in dem die aktuellen und

kommenden Trends hinsichtlich Energie- und
Leistungsdichte, Haltbarkeit und Sicherheit ver-
schiedener Batterietypen exakt zusammengefasst
werden. Die �bersicht �ber Lithiumbatterien wird
durch eine Diskussion �ber fluorbasierte polyan-
ionische Verbindungen, die als die vielverspre-
chendsten Kandidaten f�r großtechnische Anwen-
dungen von Batterien angesehen werden, kom-
plettiert.

Die folgenden vier Kapitel, die fast ein Drittel
des Buchs einnehmen, sind dem zentralen Thema
„Lithium-Luft-Batterie“ gewidmet. Hinsichtlich
der theoretischen Werte der spezifischen Kapazit�t
und der Energiedichte sticht dieses System, in dem
eigentlich nur der Sauerstoff der Luft in der elek-
trochemischen Reaktion involviert ist, hervor.
Beispielsweise hoffen die Automobilhersteller,
sollte die Lithium-Luft-Technologie Marktreife
erlangen, Elektrofahrzeuge mit einer Reichweite
von mehr als 500 km ohne Wiederaufladung her-
stellen zu kçnnen. Allerdings bewegen sich die
aktuellen Versuche noch auf dem Labormaßstab,
und so ist es bis dahin noch ein weiter Weg, wie die
Autoren zutreffend feststellen. Viele Probleme,
z. B. hinsichtlich der Stabilit�t des Lithiums, der
Suche nach einem neuartigen Separator oder der
Irreversibilit�t der Kathodenreaktion, sind noch zu
lçsen. Doch wie bereits erw�hnt sind vielverspre-
chende Forschungen im Gange, sodass wir in den
n�chsten Jahren aufregende Ergebnisse erwarten
d�rfen.

Die Verwendung ionischer Fl�ssigkeiten steht
in den n�chsten drei Kapiteln im Mittelpunkt. Sie
kçnnen nicht nur in Batteriesystemen, sondern
auch in elektrochemischen Doppelschichtkonden-
satoren konventionelle Elektrolyte ersetzen. Im
Falle letzterer erhçht die Verwendung ionischer
Fl�ssigkeiten nicht nur die Sicherheit, sondern
auch die Energiedichte, da ein breiteres Span-
nungsfenster genutzt werden kann.

Am Ende des Buchs werden Magnesium- und
Natriumbatterien, die als potenzielle Nachfolger
der Lithiumbatterien infrage kommen, vorgestellt.
Mit Magnesiumbatterien kçnnten eine hçhere
Energiedichte erzielt werden, da nicht ein Elek-
tron, sondern zwei Elektronen �bertragen werden.
Natriumbatterien werden als (vermutlich) billigere
Alternative zu den Lithiumbatterien betrachtet.

Das Buch liefert wichtige Informationen �ber
aktuelle Forschungen �ber Lithiumbatterien und
ihre potenziellen Nachfolger. Aufgrund der be-
grenzten Seitenzahl kçnnen notgedrungen nur
ausgew�hlte Themen behandelt werden. Einige
Leser werden Beschreibungen von Lithium-
Schwefel-, Fl�ssigmetall-, organischen und
„Redox-Flow“-Batterien sowie anderen Batterie-
typen mit Lithium und alternativen Metallen ver-
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missen, andere h�tten die behandelten Themen
vielleicht anders gewichtet. Aber alle werden darin
�bereinstimmen, dass Lithium Batteries mit seinen
von f�hrenden Experten verfassten Beitr�gen das
modernste Buch zum Thema Batterien auf dem
Markt ist. Dieses Buch bietet allen, die sich f�r
aktuelle und k�nftige Entwicklungen in der Bat-
terietechnologie interessieren, einen ausgezeich-

neten Einstieg in dieses faszinierende Forschungs-
gebiet.
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